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1. Warum ist Totholz wichtig im Wald



Die verborgene Vielfalt

Zunderschwamm

Sequenzierung von Holzproben: 300 OTUs („Arten“)



Wen fördert Totholz

Graf et al 2022 Forest Ecology and Management



Aussterberisiko – Spiegelbild Moderner Forstwirtschaft

Seibold et al 2015 Conservation Biology

Grove 2002 Annu Rev Ecol Syst

„Saproxylic Insects 

and the 

unsustainable 

Management

of Forests: A 5000-

Year European 

Experiment “

Grove 2002

RL Käfer Deutschland



Arten des Flachlands sind stärker 

gefährdet

Megapenthes lugens

Arten an Laubholz stärker gefährdet

Dicerca berolinensis

Arten an besonntem Totholz stärker 

gefährdet

Eurythirea austriaca

Große Arten und Arten an großem 

Totholz stärker gefährdet

Ceruchus chrysomelinus

50cm



Schelhaas et al. 2003 Global Change Biology

Aussterberisiko – Spiegelbild Moderner Forstwirtschaft



2. Die Rolle von Totholz als Kohlenstoffspeicher

• Verweildauer Nutzholz 

versus Totholz im Wald

• Der Substitutionseffekt

• Eine globale Perspektive

Holz im Wald hat in unseren 

Breiten eine ca. 4-5 Jahre 

längere Verweildauer als 

genutztes Holz

Calculation of substitution effects and recycling has also 

become more prominent. However, the lack of data is still an 

important constraint for a more realistic estimation of carbon 

stocks and fluxes. Therefore, if the sector wants to 

demonstrate the environmental quality of its products, it should 

make it a priority to provide reliable life cycle inventory data, 

particularly regarding aspects of time and location.

Brunet-Navarro et al 2016 Global Change Biology



Totholz global

Seibold et al 2021 Nature



3. Wie viel Totholz (Quantität) braucht der Wald?

Müller & Bütler 2010 European Journal of Forest Research



Seibold et al 2016 J Appl Ecology

Vielfalt oder Menge?



Vielfalt ist wichtiger als Menge!

Seibold et al 2016 J Appl Ecology

Durchmesser – Baumart – Totholztyp - Mikroklima



4. Welches Totholz ist besonders wichtig?  Baumarten

Müller et al 2020 Oikos

Literaturangaben



Was bestimmt die Artenzusammensetzung in einem Stamm?

Müller et al 2020 Oikos

2 Experimente

Zerfallsstadium

Mikroklima

Baumart



Warum ist besonntes Totholz so wichtig?

Lettenmeier et al 2022 Oecologia

Diese Ergebnisse deuten darauf hin, dass die Sonneneinstrahlung die 

Totholzkäfer die Vielfalt der Totholzkäfer durch eine größere mikroklimatische 

Heterogenität innerhalb und zwischen Totholzstämmen



Höhere Heterogenität in besonntem Totholz – Chancen in der Störung

Lettenmeier et al 2022 Oecologia



Nach Brändle & Brandl 2001 J Animal Ecology

Baumartenvielfalt



Vogel et al. 2020 Insect Conservation & Diversity

Baumartenvielfalt



5. Wie sollte Totholz verteilt sein?

Lenore Fahrig, 

Carleton University, 
Ottawa



Ein Experiment mit Totholzkäfern

Theorie Design

Ergebnis

Seibold et al 2018 Ecology



Die Rückkehr von Bolitophagus reticulatus

Zytynska et al 2018 J Appl Ecol



6. Die Chance in der Störung

Baummortalität steigt in Europa

Senf et al 2018 Nat Comm



6. Die Chance in der Störung



Fichtenborkenkäfer: Das Ende der Artenvielfalt?

Cerambyx cerdo

Beudert et al 2015 Conservation Letters



Fichtenborkenkäfer: Das Ende der Waldarten?

Cerambyx cerdo

Kortmann et al 2024 Insect Conservation & Diversity



Die Rückkehr von Peltis grossa in den NP Bayerischer 

Wald

Busse et al 2022 Conservation Science and Practice 



Die Rückkehr von Peltis grossa in den NP Bayerischer 

Wald

Busse et al 2022 Conservation Science and Practice 



Mortalität in Eichenmischwäldern - Trendwende bei 

hochbedrohten Arten

Cerambyx cerdo

Bussler et al 2023 Nachrichtenblatt Bayerischer Entomologen

Plattnasen-Holzrüssler 

Gasterocercus depressirostris
Alteichen-Nachtbock

Trichoferus pallidus

Breitschulterbock

Akimerus schaefferi

Scharlachkäfer

Cucujus cinnabarinus



Salvage logging in Schutzgebieten weit verbreitet

Müller et al 2020 Conservation Letters



Aufräumen schadet vielen Artengruppen

Thorn et al 2018 J Appl Ecology



Wie viel sollte liegen bleiben?

Thorn et al 2020 Nature Communications



Totholzanreicherung versus Forstschutz: Kompromisslösung Schlitzen 

statt Räumen oder Entrinden

Hagge et al 2020 Conservation Letters

Kontrolle Gestreift Entrindet Kontrolle Gestreift Entrindet

Buchdrucker wird kontrolliert, Biodiversität bleibt hoch, Kosten sind 

geringer, Besucherwahrnehmung ist besser!



Totholzignoranz gefährdete Integrität der Wälder weltweit

Thorn et al 2020 Frontiers in Ecology and Environment



Öffentlichkeitsarbeit + Differenzierte Strategien


